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Abstract 
 
Einsatz von Trainingsmethoden in der Osteopathie – Eine 

Fragebogenstudie an Osteopathen in Deutschland 
 
Sebastian Klöckner 
 
In der Rehabilitation von muskulo-skelettären Beschwerden des Menschen werden 
unterschiedliche Trainingsmethoden eingesetzt. Während in der 
Physiotherapieausbildung Trainingslehre und Übungstherapie einen Schwerpunkt 
bilden, finden in der aktuellen Osteopathieausbildung Trainingsmethoden wenig bis 
gar keinen Raum. 
Dieser Umstand ist kongruent zu den Definitionen der Osteopathie, dort wird von 
einer Medizin der Hände gesprochen. Betrachtet man die Vielzahl von Osteopathen, 
die zuvor eine Ausbildung in Physiotherapie absolviert haben, erscheint der Einsatz 
von Trainingsmethoden im Praxisalltag als wahrscheinlich. Das Ziel diese Studie ist es 
zu ermitteln, ob die in Deutschland tätigen Osteopathen Trainingsmethoden 
tatsächlich in ihren Behandlungsplan mit einbeziehen. Onlinebefragung in 
Deutschland tätiger Osteopathen. Die Teilnehmer wurden über Internetseiten von 
Verbänden und eine Ausschreibung in der Fachpresse rekrutiert. Von 59 Teilnehmern 
der Befragung waren 43 Datensätze auswertbar. Verwendet wurde ein 
selbstentwickelter Fragebogen mit 29 Items zur Einstellung der Therapeuten bzgl. 
des Einsatzes von Trainingsmethoden in der Osteopathie sowie zur Feststellung von 
Durchführung, Kenntnissen und Zielen der Trainingsmethoden und deren Integration 
in den Behandlungsplan. 
Die Datenanalyse erfolgte empirisch-quantitativ anhand der deskriptiven Statistik. 
Des Weiteren wurden Gruppenanalysen vorgenommen (bivariate Statistik), bei denen 
die Befürworter des Einsatzes von Trainingsmethoden in der Osteopathie (Gruppe 1) 
den Ablehnenden (Gruppe 2) gegenübergestellt wurden. 
Über die Hälfte der Befragten sehen Trainingsmethoden als einen berechtigten 
Bestandteil der Osteopathie an. Alle Fragebogenteilnehmer integrieren 
Trainingsmethoden in den Behandlungsplan ihrer Patienten, die Gruppe 1 häufiger 
als Gruppe 2. Als häufigste Ziele werden die Stabilisation des Behandlungserfolgs, die 
Förderung der Selbstverantwortung des Patienten, die Verbesserung der 
Beweglichkeit und die Schulung des Körperbewusstseins genannt. Die 
Übungsanleitung durch den Therapeuten ist eher selten, häufig erfolgt eine 
Überweisung an einen Experten. Gründe dafür sind einerseits der Grundsatz, dass 
die manuelle Behandlung im Vordergrund des Therapieplans steht, andererseits die 
unzureichenden Kenntnisse in Trainingsmethoden. Die VII vorhandenen Kenntnisse 
in diesem Bereich stammen aus den medizinischen Vorausbildungen, dem 
Eigenstudium oder Trainerausbildungen. 
Die Studie zeigt, dass alle der befragten Osteopathen Trainingsmethoden in ihren 
Behandlungsplan einbeziehen, obwohl nur etwas mehr als die Hälfte sie als einen 
Bestandteil der Osteopathie ansieht. Von den der Gruppe 1 zugerechneten Befragten 
werden die Trainingsmethoden häufiger unter osteopathischen Aspekten wie 
Durchblutungsförderung oder arteriellen, venösen und lymphatischen Stauungen der 
Bauchorgane eingesetzt. Diese Ziele sind schwierig umzusetzen mit 
Krankengymnastik am Gerät und Krafttraining im Fitnessstudio, die als die am 
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häufigsten teilgenommenen Ausbildungen angegeben wurden. Denn sie zählen zu 
den Krafttrainingsmethoden. Die vorhandenen Kenntnisse im Trainingsbereich sind in 
medizinischen Vorausbildungen, Eigenstudium und Trainerausbildungen gewonnen 
worden. Die Vermittlung der Wirkungsweise von Trainingsarten aus osteopathischer 
Sicht könnte die Häufigkeit von Trainingsmethoden innerhalb der Osteopathie 
erhöhen, da sie zielgerichtet ausgeführt werden können. In der Literatur finden sich 
Continuum Movement, das als eine Art osteopathische Trainingsmethode gilt, und 
osteopathische Übungen nach Dr. Fulford, die bei vielen der Befragten als unbekannt 
gelten. Dieses Studienergebnis zeigt die fehlende Übereinstimmung von 
Osteopathieausbildung und Praxisalltag. Diese Defizite gilt es auszugleichen, was 
eine Änderung der Curricula der Ausbildungsschulen erforderlich macht. Aber auch 
eine Neudefinition der Osteopathie, da die bisherigen Definitionen keine 
Übungstherapie beinhalten. 
Schlüsselwörter: Osteopathie, Trainingsmethoden, Deutschland, Übungstherapie, 
Physiotherapeut, Heilpraktiker, Krankengymnastik am Gerät, Continuum Movement, 
Pilates, Yoga, Kampfkunst, Chi Gong, Tai Chi, Curricula 
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